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Vielen 
Dank für Ihre 

Spende!

Helfen Sie mit, 
Ihre hausärztliche 
Praxis zu sichern
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Um auch in Zukunft eine flächendeckende 
hausärztliche Versorgung gewährleisten 
zu können, müssen wir den jungen 
Kolleginnen und Kollegen früh-
zeitig die Vorteile der Haus- 
arztmedizin näherbringen 
und sie dazu entsprechend 
fördern.

Dr. Susanne Bublitz, 
Vorstand Stiftung Perspektive 
Hausärztinnen und Hausärzte

Stiftung Perspektive Hausärztinnen 
und Hausärzte 

Die Stiftung wurde in den siebziger Jahren von  
einem Hausarzt und einer Hausärztin gegründet 
und trägt zur Erhaltung, Stärkung und Sicherstel-
lung einer flächendeckenden hausärztlichen Ver-
sorgung in Deutschland bei.

Wir bitten um eine Spende
Die Stiftung Perspektive Hausärztinnen und Haus- 
ärzte ermöglicht Medizinstudierenden vielleicht  
auch ein Praktikum in Ihrer hausärztlichen Praxis.
Sichern Sie mit Ihrer Spende einen Nachfolger 
oder eine Nachfolgerin für Ihren vertrauten Haus-
arzt oder Hausärztin.  

Jede Spende hilft. Gerne schicken wir Ihnen auch 
eine Spendenbescheinigung zu.

Liebe Patientin, lieber Patient, 
sicher haben Sie schon gehört, dass jetzt schon  
deutschlandweit 5.000 Hausarztsitze nicht besetzt  
werden können. Besonders im ländlichen Raum 
fehlen Hausärztinnen und Hausärzte.  
Demgegenüber steht die steigende Zahl älterer Pa- 
tientinnen und Patienten mit mehreren, komplexe- 
ren Krankheiten, die eine hausärztliche Versorgung 
benötigen. Kurz gesagt: Der Bedarf steigt, das An-
gebot nimmt aber ab. Die Versorgungslücke wird 
immer größer. Die Gründe hierfür sind vielfältig.
 
Förderung von Studierenden
Medizinstudierende müssen im Rahmen ihres Studi-
ums Praktika in hausärztlichen Praxen absolvieren. 
Die häufig langen Anreisen von ihren Hochschulstand-
	 orten bringen Kosten 		
                                                          mit sich, die oft die 
	 Möglichkeiten der 
	 Studierenden über-
	 steigen. Aber finan-
	 zielle Engpässe soll-
	 ten kein Hindernis 
bei der Ausbildung künftiger Hausärztinnen und 
Hausärzte sein.  
Deshalb bietet die Stiftung Perspektive Hausärz-
tinnen und Hausärzte vielfältige Fördermöglichkeiten 
wie z. B. Fahrt- oder Wohnkostenzuschüsse. Mit diesen 
Fördersummen können Studierende auch außerhalb 
der Uni-Orte ihre Praxiszeiten absolvieren und die 
Tätigkeit als Hausärztin oder Hausarzt im ländlichen 
Bereich kennen lernen. Wir wissen: häufig lassen sich 
sich junge Ärztinnen und Ärzte in einer Region nieder, 
die sie im Laufe ihrer Ausbildung kennengelernt haben. 


